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Mannheim

Gestern – heute – morgen
NUR GEMEINSAM
SIND WIR STARK!

Die IG Metall Mannheim ehrte Kolleginnen und Kollegen mit großer Jublilarfeier
im Rosengarten. Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz, Bezirksleiter Roman Zitzelsberger
und der Erste Bevollmächtigte der IG Metall Mannheim Reinhold Götz würdigten die
Verdienste der insgesamt 2042 Jubilarinnen und Jubilare.

Die IG Metall ehrte vor mehr als
1400 Gästen Jubilare und Jubila-
rinnen für insgesamt 97200 Jah-
ren Mitgliedschaft. »Diese Zahl
steht für beinahe 100000 Jahre So-
lidarität, Treue und Erfahrung,«
so Roman Zitzelsberger in seiner
Festansprache. Auch Reinhold
Götz würdigte das große Engage-
ment der Kolleginnen und Kolle-
gen.»Durch solidarisches und ge-

meinsames
Handeln haben
wir die großen
Herausforderun-
gen der vergan-
genen Jahrzehn-
te gemeinsam
bewältigt«, so
Götz. Bei mehr
als 1000 Kolle-
ginnen und Kol-
legen jährte sich
der Eintritt in die
IG Metall zum

40. Mal. Mehr als 500 Jubilare
wurden für ihre 50-jährige Mit-
gliedschaft geehrt, 435 Jubilare
blickten auf eine Gewerkschafts-
mitgliedschaft von 60 Jahren zu-
rück. Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz lobte die gute
Zusammenarbeit im gemeinsa-
men Anliegen, Arbeitsplätze in
der Region zu erhalten. Er dankte
den Jubilarinnen und Jubilaren
für ihr Engagement in den letzten
Jahrzehnten. n
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1400 Jubilarinnen und Jubilare waren der Einladung der IG Metall Mann-
heim zur Jubilarehrung in den Rosengarten gefolgt.

Auch Oberbürgermeister
Dr. Peter Kurz sprach zu
den Jubilaren.

IG Metall-Bezirksleiter Roman Zit-
zelsberger dankte den Jubilaren für
ihre Treue und Engagement.

Bereits Ende März 1945 wurde mit der Neugründung des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbunds
(ADGB) in Mannheim begonnen. Vordergründiges Ziel war es, die Zersplitterung der mit der Weimarer
Republik untergegangenen Gewerkschaften nicht wieder aufleben zu lassen, sondern eine Einheits-
organisation zu gründen. Bereits im November desselben Jahres zählte der ADGB Gross-Mannheim
fast 26000 Mitglieder, darunter mehr als 10000 aus Metallbetrieben. Die Metallgewerkschaft firmierte
zunächst als eine Fachgruppe des ADGB, ab 1947 dann als Verwaltungsstelle des Industrieverbands
Metall Württemberg-Baden und schließlich ab 1950 als Verwaltungsstelle Mannheim der IG Metall.

NEUBEGINN DER GEWERKSCHAFTEN NACH 1945

Gewerkschaftsmitglieder seit Kriegsende
IG Metall Mannheim ehrte 51 Kolleginnen und Kollegen für siebzigjährige Mitgliedschaft.

Besonders schaute die IG Metall
auf die 51 Kolleginnen und Kolle-
gen, die für eine siebzigjährigeMit-
gliedschaft in der IGMetall geehrt
wurden Erstmals wurden Kolle-
ginnenundKollegen zudiesemJu-
biläum geehrt. »Diese Kolleginnen
und Kollegen haben Gewerk-
schafsgeschichte in schwierigsten
Zeiten erlebt.Und siehabenunsere
IG Metall mit wiederaufgebaut.
Schön, dass Ihr hier seid!«,begrüß-

te Bezirksleiter Roman Zitzelsber-
ger die besonderen Jubilarinnen

und Jubilare. Eine »ganz besonde-
re Ehre und Freude für die IGMe-
tall Mannheim« nannte Reinhold
Götz die Jubilarinnenund Jubilare.
»DerWiederaufbauDeutschlands,
der Wiederaufbau der Gewerk-
schaften und der Wiederbeginn
gewerkschaftlichen Lebens nach
der nationalsozialistischen Dikta-
tur waren Eure Aufgaben«, sagte
der Erste Bevollmächtigte Götz
stolz. n


